
 

 
Der duale Charakter des Studiums an der Berufsakademie Sachsen erfordert die Verknüpfung von Theo-
rie und Praxis. Das Studium ist geprägt durch den Wechsel von theoriebasierten und praxisbasierten 
Studienanteilen. Dieser Wechsel vollzieht sich über die zwei Lernorte: 

• theoriebasierte Studienanteile - Staatliche Studienakademie Dresden und 

• praxisbasierte Studienanteile - Unternehmen der Praxispartner. 

In den theoriebasierten Studienanteilen an der Staatlichen Studienakademie Dresden werden betriebswirt-
schaftliche und branchenspezifische Fachkenntnisse, anwendungsorientiertes Methodenwissen und 
Schlüsselkompetenzen vermittelt, die in den Praxisphasen erweitert, vertieft und angewendet werden. Die 
geschieht über die Verknüpfung der miteinander verzahnten Handlungsebenen in den Praxisphasen: 

• Absolvierung von Praxismodulen, als eigenständige, in der Praxisphase gelegene Module, in 
denen die Studierenden eine vom Lehrpersonal der Staatlichen Studienakademie Dresden ge-
stellte und betreute Aufgabenstellung bearbeiten und mit einer Prüfungsleistung abschließen. Die 
Inhalte der Aufgabenstellung und der Tätigkeitsbereich der Studierenden beim Praxisunterneh-
men sind so aufeinander abgestimmt, dass synergetische Effekte zwischen praktischer Tätigkeit 
und Lernzielerreichung befördert werden. Für jedes Praxismodul wurde eine separate Modulbe-
schreibung erstellt, 

• Erbringung von Eigenverantwortlichem Lernen (EvL) für die Theoriemodule, das Teil eines o-
der mehrerer Theoriemodule des jeweiligen Semesters ist, sich auf die Praxisphase erstreckt und 
insofern inhaltlich verzahnt ist. Diese Lern- bzw. Transferleistungen werden am Ende des Semes-
ters in dem jeweiligen Theoriemodul abgeprüft. Dieser Transfer (EvL aus der Theorie in die Pra-
xis) wird explizit als solcher in den Modulbeschreibungen der entsprechenden Theoriemodule 
ausgewiesen, sowie  

• Tätigkeiten der Studierenden beim bzw. für den Praxispartner. 

Die folgende Übersicht über die Praxisphasen gibt detailliert Auskunft über inhaltliche Synergien und 
studienorganisatorische Rahmenbedingungen jeder einzelnen Praxisphase sowohl im Kontext der angren-
zenden Theoriephasen als auch im Kontext des Studienganges insgesamt.  

Der mit der engen Verzahnung von Theorie und Praxis verbundene systematisierte Reflexionsprozess 
stärkt zudem die Fähigkeit der Studierenden, im direkten Kontakt mit komplexen Aufgabenstellungen 
eigene Lernstrategien zu entwickeln und zu festigen. Damit werden Absolventen auch langfristig in die 
Lage versetzt, sich technisch-technologischen, wirtschaftlichen, gesetzlichen, gesellschaftlichen, soziokul-
turellen und umweltökonomischen Veränderungen zu stellen und im Sinne eines lebenslangen Lernens 
sich zielgerichtet weiterzuentwickeln.  

Die Betreuung der Studierenden in der Praxisphase ist für alle Anteile, die mit Workload belegt sind und 
für die Credits vergeben werden, durch die Staatliche Studienakademie Dresden geregelt: 

• Ansprechpartner für die Inhalte des eigenverantwortlichen Lernens von Theoriemodulen in der 
Praxisphase ist jeweils der Dozent/Lehrende im Modul, der auch zum Prüfer bestellt wurde. 

• Ansprechpartner für die Inhalte der Praxismodule ist jeweils der Dozent/Lehrende im Modul, der 
auch zum Prüfer bestellt wurde.  

• Die Abnahme der Modulprüfungen und damit die Entscheidung über den erfolgreichen Abschluss 
eines Praxismoduls liegt auf der Seite der Dozenten/Lehrenden der Staatlichen Studienakademie 
Dresden.  

• Beim Praxispartner werden Betreuer mit der Vermittlung der Inhalte der praxisbasierten Studien-
anteile beauftragt. 

Die Praxismodule sind so konzipiert, dass die wissenschaftlich-theoretischen Inhalte durch die Theoriemo-
dule im Vorlauf vermittelt wurden und dass die Studierenden diese Grundlagen nutzen für weitere syste-
matische Wissensaneignung in unterschiedlichen Niveaustufen.  
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Die Studierenden erleben die betriebliche und berufliche Realität. Sie lernen betriebliche Problemsituationen in 
ihrem komplexen Kontext kennen und wachsen in die zukünftigen Aufgabenbereiche des Unternehmens 
hinein. Sie transferieren erworbene Theoriekenntnisse in die betriebliche Praxis, was durch die enge inhalt-
liche und organisatorische Vernetzung der Theorie- und Praxismodule gefördert wird. In besonderem Maße 
erwerben und vertiefen die Studierenden soziale und kommunikative Kompetenzen in den Praxisphasen 
des Studiums.  
  
Im dualen Studium an der Berufsakademie Sachsen sind die Lehrinhalte zwischen den theoretischen und den 
praktischen Studienphasen semesterweise aufeinander abgestimmt. Damit wird eine enge Verzahnung 
zwischen der theoretischen Wissensvermittlung und der praktischen Wissenserweiterung sowie der Anwendung 
theoretischer Lehrinhalte auf praktische Sachverhalte erreicht.  
  
In den praktischen Studienphasen werden die betriebswirtschaftlichen Aufgabenfelder in komplexer Art und 
Weise vermittelt. Die Studierenden werden auf die Übernahme künftiger operativer und strategischer Führungs-
aufgaben vorbereitet. Dabei wird der steigende Wissens- und Kompetenzanstieg vom Kennen lernen der be-
trieblichen Praxis über die Mitarbeit an betrieblichen Aufgaben unter Anleitung bis hin zum selbständigen Arbei-
ten und der eigenverantwortlichen Lösung von betrieblichen Problemstellungen gewährleistet.  
  
In den theoriebasierten Studienanteilen an der Staatlichen Studienakademie Dresden werden wirtschaftswis-
senschaftliche und industriespezifische Fachkenntnisse, anwendungsorientiertes Methodenwissen und Schlüs-
selkompetenzen vermittelt, die in den Praxisphasen erweitert, vertieft und angewendet werden. Somit erfolgt ein 
ständiger wechselseitiger Transfer zwischen Theorie und Praxis.  
   
Praxisphase 1. Semester 
 
Die Studierende erfahren in der Praxisphase „Material- und Produktionswirtschaft“ eine Anwendung und Vertie-
fung der in der Theoriephase vermittelten Inhalte. Sie lernen den Aufbau, die Organisation, die Produkte und 
Dienstleistungen des Praxispartners kennen und können erste betriebswirtschaftliche Bewertungen anhand von 
Kennzahlen vornehmen. Sie erwerben praxisrelevante Kenntnisse der Material- und Fertigungswirtschaft 
eines Industrieunternehmens. und können unter Anleitung in diesen Bereichen anspruchsvolle 
Arbeitsaufgaben erfüllen. Sie können im material- und produktionswirtschaftlichen Entscheidungsprozess 
Lösungsansätze anbieten wie z.B. eine optimale Lieferantenauswahl bzw. die Analyse von Gütern. Ein weiteres 
wesentliches Ziel ist die Ausweitung bzw. der Erwerb beruflicher und personeller Qualifikationen wie Handlungs-
kompetenz, Problemlösungskompetenz, Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit. Die Studierenden werden 
befähigt, wissenschaftliche Arbeits- und Problemlösungsmethoden praxisnah anzuwenden. Sie sind in der Lage, 
diese Transferleistung in einer selbständig bearbeiteten Aufgabenstellung (Projektarbeit) im Umfang von 15-20 
Seiten darzulegen. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis) 

W
orkload 
(h) 

 
3BWL-IPRA1-10  
Material- und Produkti-
onswirtschaft 

 
180 

 
3BW-BWLG-10 
Grundlagen BWL 

 
50 

 
Hauptfunktionen  im Unternehmen 
Betriebliche Entscheidungsfelder 
- Leistungen 
- Standort 

Rechtsform  
 
3BW-LARB-10  
Lern- und Arbeitstechniken 

 
50 

 
- Kennen lernen der 

Grundlagen des Wirt-
schaftens im Unter-
nehmen 

- Mitarbeit im Ein-
kauf/Wareneingangsla
ger des Unterneh-
mens, Kennen lernen 
der Handlungs- und 
Entscheidungsfelder 

- Produktionsbereiche 
des Unternehmens ü-
berblicken und in die 
Wertschöpfungskette 
einordnen 

- Überprüfung kosten- 

 
- Geschäftsfelder, Aufbau- 

und Ablauforganisation, 
Rechtsform, Bilanzkennzah-
len des Unternehmens er-
fassen und erläutern 

- Produktionsfaktoren darstel-
len 

- Beschaffungskonzeption 
bewerten 

- Lagerwirtschaft beurteilen 
- Fertigungsarten, -verfahren 

erklären 

 
Selbst- und Zeitmanagement 
persönliche Lern- und Arbeitstechniken 
Stress und Stressbewältigung 

Praxisplan der Studienrichtung Industrie  
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Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis) 

W
orkload 
(h) 

Präsentation und Präsentationstechniken  
Kreativitätstechniken 
 
3BW-IBUF-10 
Industriebuchführung 
 

 
40 

 
Grundlagen der Industriebuchführung  
Inventur und Inventar 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
Umsatzsteuer und rechtliche Grundlagen 
Buchungen zu ausgewählten Geschäftsvor-
fällen 
Grundlagen der Lohn- und Gehaltsrechnung 
 
 
3BW-IMAP-10 
Material und Produktionswirtschaft 

 
40 

und produktionstheore-
tischer Ansätze in der 
Realität 

 

- Wertschöpfungskette von 
der Auftragsannahme über 
Beschaffung und Lagerhal-
tung bis zum Fertigprodukt 
erkennen und erklären 

- Dienstleistungen des Unter-
nehmens erfassen 

- Buchungen zu Geschäfts-
vorfällen 

- Inventur und Inventar 
 
Projektarbeit 
Analyse und Bewertung material- 
bzw. produktionswirtschaftlicher 
Prozesse im Unternehmen 
 

 
Materialbeschaffung  
Lagerhaltung/Entsorgung/Transport 
- Lagersystem im Unternehmen 
- Entsorgung im Unternehmen 
Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung 
- Fertigungsart im Unternehmen 
- Arbeitsvorbereitung 
- Fertigungsplanung/-steuerung 
Ermittlung von Kennzahlen im Unternehmen 
z.B.: 
- Lagerhaltungskostensatz 
- Bestellkosten 
- Materialintensität 
- Gewinnbeitrag des Einkaufes etc. 
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Praxisphase 2. Semester 
 
Das Praxisphase „Marketing, Absatzwirtschaft und Logistik“ dient dem Transfer und der Vertiefung der in der 
Theoriephase des 2. Semesters erlernten Inhalte sowie dem Kennen lernen der entsprechenden Praxislösungen.  
In besonderem Maße werden sich die Studierenden mit der Absatzstruktur und den Absatzaufgaben im Praxisun-
ternehmen auseinandersetzen und praktische Tätigkeiten in diesem Bereich verrichten. Dies befördert die instru-
mentale und systemische Kompetenz. Außerdem erweitern und vertiefen die Studierenden ihre kommunikativen 
Kompetenzen in der Interaktion mit aktuellen und potenziellen Kunden des Praxispartners. Sie wenden die me-
thodischen Prinzipien und Grundsätze des Handels- und Gesellschaftsrechts in der betrieblichen Praxis  insbe-
sondere im Zusammenhang mit Jahresabschluss und Bilanzanalyse an. Sie sind in der Lage, die erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten in Marketing, Vertrieb und Logistik auf die betriebliche Praxis zu transferieren und 
dokumentieren die Ergebnisse in einer Projektarbeit im Umfang von 15-20 Seiten. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  
W

orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis) 

W
orkload 
(h) 

 
IPRA2-W-20 
Marketing, Absatzwirt-
schaft, Logistik 

 
180 

 
3BW-MARK-20 
Marketing 

 
50 

 
Marktforschung als Grundlage des Marke-
ting 
- Marktforschungsprozesse 
- Datenanalyse und –interpretation 
- Fallbeispiel Marktsegmentierung und  

–forschung 
Marketingkreislauf 
- Strategisches Marketing 
- Taktisches Marketing 
Marketingstrategie 
- Marketingmanagement 
- Marketingkonzeption 
 
 
3BW-HGRE-20 
Wirtschaftsrecht 

 
40 

 
Vertragslehre 
Vollmachten 
Kaufverträge 
Tätigkeitsverträge 
 
3BW- IJAB-20 
Jahresabschluss und Bilanzmana-
gement 

 
50 

 
- Angebote ausarbeiten, 

Anfragen bearbeiten, 
an Kundengesprächen 
teilnehmen 

- Aufträge bestätigen 
und abwickeln 

- Rechnungserstellung 
vorbereiten 

- Lieferungs- und Zah-
lungsbedingungen an-
wenden 

- Kundenreklamationen 
nach Anleitung bear-
beiten  

- Kalkulationsvorschrif-
ten prüfen und anwen-
den, Preisstruktur und 
Konditionenpolitik ana-
lysieren 

- Aufgaben der Distribu-
tionspolitik erkennen, 
Wahl der direkten und 
indirekten Absatzwege 
erklären und werten 

- Arbeitsvorgänge beim 
Warenversand ausfüh-
ren, Auswahl der Ver-
kehrsträger sowie 
Frachttarife nach Anlei-
tung bearbeiten, Ver-
sand- und Begleitpa-
piere beim Warenver-
sand erstellen 

 

 
- Grundlagen des Marketing-

Mix kennen und deren Um-
setzung in ein einheitliches 
Marketingkonzept verstehen 
lernen 

- Methoden der Marketingfor-
schung analysieren, ent-
scheidungsrelevante Markt-
informationen erfassen und 
auswerten 

- Kennen lernen der Kern-
funktionen der Absatzwirt-
schaft im Unternehmen 

- Logistische Teilfunktionen 
- Beschaffungslogistik und 

Distributionslogistik  
 
Projektarbeit 
Analyse und Bewertung absatz- 
wirtschaftlicher und logistischer 
Prozesse im Unternehmen 
 

Rechtliche Grundlagen des Jahresabschlus-
ses und Bilanzierung 
- HGB und IFRS 
- Handels- und Steuerbilanz 
Inhalte des Jahresabschlusses bei Kapital-
gesellschaften 
- Bestandteile nach Vorschriften des 

HGB 
- Zusätzliche Bestandteile nach Vor-

schriften des IFRS/US-GAAP 
Bewertung der Vermögensteile und der 
Schulden 
- Unterschiede zwischen der Bewertung 
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Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis) 

W
orkload 
(h) 

nach HGB und IFRS 
Bilanzanalyse und Bilanzkritik 
 
 
3BW-IAWL-20 
Absatzwirtschaft und Logistik 

 
40 

 
Erfolg im Absatz 
- Kundenanalyse 
- Kundenakquisition 
- Kundenbindung 
Absatzorganisation 
- Organisation der Vertriebsabteilung 
- Organisation und Planung des Außen-

dienstes 
Absatzprozess 
Logistische Teilfunktionen 
Kennzahlen in der Logistik 
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Praxisphase 3. Semester 
 
Die Studierenden setzen in der Praxisphase „Finanz- und Rechnungswesen“ die theoretischen Kenntnis-
se, insbesondere zur Buchführung, Kosten- und Leistungsrechnung sowie Bilanzierung und Finanzie-
rung im Praxisunternehmen um. Sie nehmen diesbezüglich Aufgaben wahr und wenden Arbeitstech-
niken und Problemlösungsmethoden an. Das Verständnis für die spezifischen Zusammenhänge der 
vermittelten Sachverhalte sowie die Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen eines Industrieun-
ternehmens werden vertieft und anwendungssicher erweitert. Außerdem entwickeln  die Studieren-
den ihre soziale und kommunikative Kompetenz  auf den Gebieten Verhandlungsführung, Moderati-
on, Gesprächsführung sowie Konfliktmanagement und interkulturelle Kommunikation im Unterneh-
men. 
Sie sind in der Lage, ihre erworbenen Fachkenntnisse in einer Projektarbeit im Umfang von 15-20 
Seiten umzusetzen. Sie wenden ihre Methodenkompetenz zur Anfertigung dieser wissenschaftlichen 
Arbeit an.  
  

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  
W

orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis) 

W
orkload 
(h) 

 
3BW-IPRA3-30 
Finanz- und Rech-
nungswesen 

 
180 

 
3BW-KOKO-30 
Kommunikation und Kooperation 

 
70 

 
Verhandlungsführung 
Verkaufsgesprächsführung 
Teamarbeit und Moderation 
Konfliktmanagement 
Interkulturelle Kommunikation 
 
 
3BW-IKLR-30 
Kosten- und Leistungsrechnung 
 

 
55 

 
Teilgebiete der Kosten- und Leistungsrech-
nung 
- Betriebsabrechnungsbogen (BAB) 
- Durchführung der Kostenstellenrech-

nung 
Kostenrechnungssysteme 
- Vollkostenrechnung  
- Teilkostenrechnung 
 
 
3BW-IINF-30 
Investition und Finanzierung 

 
55 

 
- Arbeitsvorgänge beim 

Buchen und in der 
Vorbereitung von Ab-
schlussarbeiten durch-
führen 

- Zahlungsvorgänge im 
Zusammenhang mit 
Kreditinstituten, Liefe-
ranten und Kunden un-
ter Berücksichtigung 
von Bedingungen des 
Zahlungsverkehrs nach 
Anleitung bearbeiten 

- Kassenführung wahr-
nehmen 

- Vorgänge im Mahnwe-
sen bearbeiten 

- an Steuererklärungen 
mitwirken 

- Arbeitsvorgänge in der 
Kostenrechnung  
durchführen 

- Kalkulation und Rech-
nungserstellung unter 
Berücksichtigung von 
Rabatt, Skonto, Bonus 
durchführen 

- Mitwirkung an der 
Finanzplanung und 
Budgeterstellung im 
Unternehmen 

- Laufende Finanzierung 
unter Anleitung ausfüh-
ren 

 

- handelsrechtliche- und steu-
errechtliche Rechnungsle-
gung unterscheiden 

- Zweck und Aufbau der 
Buchhaltung, des Konten-
rahmens und Kontenplanes 
erklären 

- Bewertungsvorschriften 
erklären  

- Arten der betrieblichen 
Steuern kennen 

- Zusammenhang zwischen 
Finanzbuchhaltung und Kos-
ten- und Leistungsrechnung 
erläutern 

- Zweck, Aufbau und Aussage 
der KLR erklären (BAB aus-
werten)  

- Zweckmäßigkeit von Vor-, 
Mit- und Nachkalkulationen 
erkennen 

- Analysen zur Finanzstruktur 
des Unternehmens und zum 
Stand der Innen- und Au-
ßenfinanzierung durchführen 

- Finanzplanung im Unter-
nehmen analysieren und 
bewerten 

 
Projektarbeit 
Lösungsvorschläge für ausge-
wählte betriebswirtschaftliche 
Probleme aus dem Finanz- und 
Rechnungswesen erarbeiten 

 
Statische Investitionsrechnung 
Dynamische Investitionsrechnung 
Investitionsrechnungen zur Beurteilung von 
Finanzinvestitionen und Nutzwertrechnun-
gen  
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Praxisphase 4. Semester 
 
In der Praxisphase „Organisation und Personalwirtschaft“ beschäftigen sich die Studierenden mit den Aufgaben 
und Entscheidungen des Personalwesens einschließlich Arbeitsrecht sowie der Aufbau- und Ablauforganisati-
on i m  Praxisunternehmen. Im besonderen Maße setzen sie sich mit den Aufgaben und Instrumentarien aus 
den Bereichen Organisation und Personalwirtschaft eines Industrieunternehmens auseinander und übernehmen 
Arbeitsaufgaben in den entsprechenden Funktionsbereichen. Dies befördert die instrumentale und systemische 
Kompetenz und schließt die Kommunikation und Interaktion mit Vorgesetzten und Mitarbeitern ein. Die Studie-
renden erfassen die Position des Unternehmens im Kontext der Globalisierung und setzen die Erfordernisse der 
aktuellen Wirtschaftspolitik gezielt zur Entscheidungsfindung in der unternehmerischen Praxis ein. 
Die Studierenden sollen vor allem das komplexe Zusammenwirken verschiedener Funktions- und Entschei-
dungsbereiche in einem Unternehmen noch besser und nachvollziehbarer kennen lernen. Sie haben praxisbe-
zogenes Know-how zu inhaltlichen Aspekten in den Bereichen Personal und Organisation erworben und sind in 
der Lage, dieses in der betrieblichen Praxis kritisch reflektierend anzuwenden. Dokumentiert wird diese Trans-
ferleistung in einem selbständig bearbeiteten wissenschaftlichen Projekt-Bericht von 15- 20 Seiten Umfang.  
 

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis) 

W
orkload 
(h) 

 
3BW-IPRA-40 
Organisation und Per-
sonalwirtschaft 

 
180 

 
3BW-ORPW-40 
Organisation und Personalwirt-
schaft 

 
70 

 
Personalwirtschaft 
- Personalplanung 
- Personalmarketing 
- Personaleinsatz 
Aufbauorganisation 
Prozessorganisation 
 
3BW-STGL-40 
Wirtschaftspolitik und Globalisie-
rung 

 
50 

 
Geldpolitik 
Finanzpolitik 
Zahlungsbilanz 
 
3BW-PFAR-40 
Personalführung und Arbeitsrecht 

 
60 

 
Personalwesen 
- Unterstützung der 

Personalplanung durch 
Anwendung geeigneter 
Ermittlungsmethoden 

- Personalauswahlver-
fahren vorbereiten 

- Vorbereitung und Beur-
teilung von zweckmä-
ßigen Arbeitszeugnis-
sen 

- einfache Personalun-
terlagen bearbeiten, 
arbeitsrechtliche Vor-
schriften für die Ein-
stellung und Entlas-
sung von Arbeitneh-
mern studieren 

- Lohn- und Gehaltsab-
rechnungen unter Kon-
trolle durchführen 

 
Organisation  
- Teilaufgaben bei der 

Erarbeitung von Orga-
nisationshandbüchern 
übernehmen, Arbeits-
abläufe im  Unterneh-
men nachvollziehen,  

- bei der Betriebsdaten-
erfassung mitarbeiten 

- betriebliche Informati-
onssysteme verifizie-
ren und pflegen 

- Datenschutz beachten 
und Datensicherheit 
pflegen 

- Terminkontrollen aus-
führen sowie Statisti-
ken erstellen 
 

 
Personalwesen 
- Überblick über alle Aufga-

bengebiete des Personal-
wesens gewinnen 

- bei der Personalplanung und 
-beschaffung mitwirken 

- Beurteilungen entwerfen 
- Aus- und Weiterbildungs-

maßnahmen planen 
- in der Personalverwaltung 

verwendete Unterlagen und 
Arbeitspapiere nutzen 

- wesentliche Inhalte der 
Lohn- und Gehaltsabrech-
nung im Unternehmen 
nachvollziehen 

Organisation  
- bei der Gestaltung der Auf-

bau- und Ablauforganisation 
im Unternehmen mitwirken 

- Aufgaben der einzelnen 
Abteilungen und ihre Zu-
sammenarbeit erklären, 
mögliche organisatorische 
Alternativen herausarbeiten 
und beurteilen 

- zentrale und dezentrale 
Arbeitsweisen darstellen 

- Einflussfaktoren auf die 
Motivation der Mitarbeiter 
untersuchen 

Projektarbeit 
Lösungsvorschläge für ausge-
wählte betriebswirtschaftliche 
Probleme aus dem Funktionen  
Organisation und Personal des 
Unternehmens  
 

 
Personalführung 
- Führungsstile 
- Führungskonzepte und  Führungsmo-

delle 
- Führungsinstrumente und  -techniken 
Arbeitsrecht 
- Arbeitsvertrag/ Arbeitsverhältnis 
- Rechte und Pflichten der Parteien 
- Arbeitsschutzrecht 
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Praxisphase 5. Semester 
 
Die Studierenden wählen in der Praxisphase „Berufliche Anwendungsfelder“ Arbeitsaufgaben in enger 
Abstimmung mit dem Praxisunternehmen. Die Arbeitsaufgaben richten sich inhaltlich nach dem 
angestrebten späteren beruflichen Einsatzgebiet und bzw. oder den besonderen Stärken der Studie-
renden; sie sollten mit den zu wählenden Wahlpflichtmodulen des 5. und 6. Theoriesemester korres-
pondieren.  
Teile des Praxismoduls können in Unternehmensbereichen des Ausbildungsunternehmens im Aus-
land absolviert werden. Lernziele hierbei sind die Auseinandersetzung mit fremden Kulturen sowie 
das Kennen lernen der Besonderheiten der Zusammenarbeit in internationalen Teams. 
 

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis)  

W
orkload 
(h) 

 
3BW-IPRA5-50  Berufli-
che Anwendungsfelder  

 
180 

 
3BW-UFWE-50 
Unternehmensführung und Wirt-
schaftsethik 

 
30 

 
Strategische Unternehmensführung 
Operative Unternehmensführung 
Unternehmensethik in der Marktwirtschaft  
 
3BW- FÜKO-50 
Führungskompetenz 

 
30 

 
Soziale Kompetenz und Teamführung 
Mitarbeitermotivation 
Führung und Kommunikation 
Konfliktmanagement  
 
3BW-ISTC-50 
Strategisches Controlling 

 
40 

 
Controlling als Führungsfunktion 
Ausgewählte  strategische Controllingaufga-
ben  
Balanced Scorecard 
 
3BW-WMA-50 
Wahlpflichtmodul Beschaffungs-
management* 

 
40 

 
Strategisches und operatives Beschaf-
fungsmanagement 
Lagermanagement 
3BW-WPM-50 
Wahlpflichtmodul Personalmana-
gement* 

 
40 

 
Strategisches und operatives Personalma-
nagement 
Instrumente des Personalmanagements 
 
3BW- WMM-50 
Wahlpflichtmodul Marketingmana-
gement* 

 
40 

 
Einsatz in ausgewählten 
und/oder bereichsüber-
greifenden Funktionen 
- Erfüllung von Ar-

beitsaufgaben im aus-
gewählten Funktions-
bereich; Vertiefung der 
Handlungskompetenz 
in diesem Bereich 
durch selbständige 
Ausführung qualifizier-
ter Aufgaben im Pra-
xisunternehmen 

- Befähigung, berufs-
praktische und fachli-
che Zusammenhänge 
zu überblicken  und 
übergreifende Proble-
me zu lösen unter An-
wendung wissenschaft-
lich erworbener Kennt-
nisse  

- Erwerb spezifischer 
und weiterführender 
methodischer, fachli-
cher sozialer Kompe-
tenzen durch die be-
rufspraktische Tätigkeit 

- Reflexion von Füh-
rungskompetenz 

 

 
Die Studierenden sollten dieses 
Modul in der Fachabteilung 
durchführen, die ihrer gewählten 
Spezialisierung entspricht und / 
oder in der voraussichtlich auch 
das Thema der Bachelorarbeit 
angesiedelt ist. 
 
Schwerpunkt ist  die Wahrneh-
mung qualifizierter Sachar-
beitsaufgaben in eigener Ver-
antwortung und Spezialisierung 
auf relevante Aufgabenstellun-
gen des jeweiligen Praxispart-
ners  
 
Mündliche Prüfung 
Berufliche Anwendungsfelder der 
Wahlpflichtmodule im Praxisun-
ternehmens mit Reflexion der 
theoretischen Lerninhalte des 5. 
Semesters, die in Praxisphase 
durch eigenverantwortliches 
Lernen zu vertiefen sind  
 
 

 
Marketinganalyse 
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Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Praxismodul  

W
orkload 
(h) Inhalte EvL (Praxis)  

W
orkload 
(h) 

Strategische und operative Marketingpla-
nung 
Marketingkonzeption  
 
3BW-WIH-50 
Wahlpflichtmodul Internethandel* 

 
40 

 
Geschäftsmodelle im Internet- Handel 
Business- Pläne für E-Shops 
 
3BW-WLO-50 
Wahlpflichtmodul Logistik* 

 
40 

 
Beschaffungslogistik 
Absatzlogistik 
Transportlogistik 

 
* Bezüglich der Wahlpflichtangebote sind in Abstimmung mit den Praxisunternehmen im 5. Semester 
   zwei Module zu wählen. Die ausgewiesene Transferzeit (Inhalte EvL (Praxis)) gilt ausschließlich für 
  die gewählten Module.  
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Praxisphase 6. Semester 
 
Die Studierenden sammeln in dieser Praxisphase vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten 
Führungs- bzw. Funktionsbereichs ihres Praxispartners.  
Sie wirken an operativen und konzeptionellen Aufgaben und strategischen Entscheidungen mit 
und sammeln entsprechende Erfahrungen.  
Die Studierenden haben detailliertes Fachwissen aufgebaut und können in komplexen Aufga-
benbereichen arbeiten. Sie vertiefen ihre Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz – vor allem in der 
Teamarbeit.  
Mit der Bachelorarbeit zeigen die Studierenden, dass sie eine praxisrelevante Aufgabenstellung 
mit wissenschaftlichen Kenntnissen und Methoden lösen können.  
 

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Modul Bachelorarbeit 

W
orkload 
(h) 

 
3BW-BAI-60 
Bachelorarbeit 

 
360 

 
- Erfüllung von Arbeitsaufgaben im ausge-

wählten Funktionsbereich, Vertiefung der 
Handlungskompetenz in diesem Bereich 
durch selbständige Ausführung qualifizier-
ter Aufgaben im Unternehmen 

- Befähigung, berufspraktische und fachliche 
Zusammenhänge zu überblicken und über-
greifende Probleme zu lösen unter Anwen-
dung wissenschaftlich erworbener Kennt-
nisse 

- Erwerb spezifischer und weiterführender 
methodischer, fachlicher und sozialer Kom-
petenz durch die berufspraktische Tätigkeit 

- Recherchen, Analysen und Erarbeitung 
eigenständiger Lösungsvarianten im Rah-
men der Bachelorarbeit 

 

 
Anfertigung der Bachelorarbeit 
Erwerb der Fähigkeit, innerhalb einer vorgegeben Frist eine 
praxisrelevante Problemstellung unter Anwendung der bereits 
erworbenen praktischen und theoretischen Erkenntnisse und 
wissenschaftlicher Methoden selbständig zu bearbeiten, kri-
tisch zu bewerten und weiter zu entwickeln. 
 
Diese Themenstellung ist formal angemessen und in einem 
vorgegebenen Umfang schriftlich zu bearbeiten und einzurei-
chen. 
 
Verteidigung der Bachelorarbeit 
Im Rahmen der Verteidigung weisen die Studierenden nach, 
dass sie die Ergebnisse der Thesis in einer Präsentation unter 
Einhaltung eines festgesetzten Zeitumfanges darstellen kön-
nen. Darüber hinaus werden die Fähigkeiten und Fertigkeiten 
nachgewiesen, auf Fragen fachlich fundiert zu antworten. Sie 
können ihr Vorgehen bei der Erstellung der Thesis erläutern 
und die gewonnenen Erkenntnisse argumentativ verteidigen. 
 

 
 
 


